
Hansestadt Stralsund    Stralsund, 22.11.2016 

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
 
Einladung 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zur 09. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und 
Gesellschafteraufgaben am Donnerstag, den 24.11.2016, um 17:00 Uhr ein. 
Die Sitzung findet in der Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal statt. 
 
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Bestätigung der Tagesordnung   
   
 2   Bestätigung der Niederschriften der 07. und 08. Sitzung des 

Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und 
Gesellschafteraufgaben vom 13.10.2016 und 27.10.2016  

 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen   
   
 3.1   Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2017 der 

Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0069/2016  

 

   
 4   Beratung zu aktuellen Themen -keine-   
   
 5   Verschiedenes   
   

Nicht öffentlicher Teil 

 6   Beratung zu Beschlussvorlagen   
   
 6.1   Gesellschafteraufgaben Unternehmensgruppe SWS 

Stadtwerke Stralsund GmbH 
Vorlage: B 0072/2016  

 

   
 6.2   Brunst-Weber-Stiftung - Jahresabschluss 2015; 

Wirtschaftsplan 2017; Neubesetzung Vorstandsmitglied 
Vorlage: B 0075/2016  

 

   
 7   Beratung zu aktuellen Themen -keine-   
   
 8   Verschiedenes   
   

Öffentlicher Teil 

 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 
Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil  

 

   
 
 
 
 
 



   

Ich bitte um Ihre Teilnahme. 

Im Verhinderungsfall bitte ich um die Teilnahme der gewählten Vertreter bzw. um eine 
Information an die Geschäftsführung des Ausschusses. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. i. A. Gaby Ely 
Maximilian Schwarz 
Vorsitz 
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Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
 

Niederschrift 
der 07. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 

 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, den 13.10.2016 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 18:55 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal 

 
 
Anwesend: 

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Harald Ihlo  

Mitglieder 
Herr Michael Adomeit  
Herr Manfred Butter  
Herr Prof. Dr. Werner Gronau  
Herr Rocco Pantermöller  
Herr Heiko Werner  

Vertreter 
Herr Hendrik Lastovka Vertretung für Herrn Thomas Lewing 
Herr Thomas Schulz Vertretung für Frau Sabine Ehlert 

Protokollführer 
Frau Gaby Ely  

von der Verwaltung 
Herr Rainer Behrndt  
Herr Christian Koos  
Herr Jörn Tuttlies  

Gäste 
Herr Matthias Laack  
Herr Carsten Schwarzlose  
Herr Karsten Liefländer 
Frau Annett Mülling 
Herr Paul Wojtasik 
Herr Werner Feurich 
Herr Jens-Peter Woldt 
Herr Jürgen Müller 
Herr Uwe Ambrosat 
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Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift - keine  
   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 4   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 4.1   Funkmast auf dem Gelände des Liegenschaftszentraldepots  
   
 4.2   Bericht der Kreishandwerkerschaft  
   
 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
sind 8 Mitglieder anwesend, womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch den 2. Stellvertretenden Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt 
eine Tonträgeraufzeichnung.   
 
 
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Herr Prof. Dr. Gronau wird von Herrn Ihlo durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung 
seiner Pflichten verpflichtet. 
 
Die Tagesordnung wird von den Ausschussmitgliedern einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
  
 
 
     
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift - keine 
 
Es liegt keine Niederschrift zur Bestätigung vor. 
Herr Butter bittet in solchen Fällen um einen Hinweis in den Unterlagen, wann diese nachge-
reicht wird.  
 
  
 
 
     
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
Es liegen keine Vorlagen zur Beratung vor.  
 
  
     
 
 
 
zu 4 Beratung zu aktuellen Themen 
 
  
     
 
zu 4.1 Funkmast auf dem Gelände des Liegenschaftszentraldepots 
 
Herr Tuttlies erklärt, dass es seit August 2015 einen Vertrag mit der Telekom für die Errich-
tung eines Mobilfunkmastes auf dem Gelände des Zentraldepots gibt. 
 
Die Abteilung Planung und Denkmalpflege versucht schon mehrere Jahre im Bereich Knie-
per einen Funkmast zur besseren Abdeckung zu installieren. Dies ist nicht zustande ge-
kommen, da die betroffenen Grundstückseigentümer nicht eingewilligt haben.  
Das jetzige Grundstück wurde zum 1. Januar 2015 von der LEG übernommen und als 
Standort des Funkmastes ausgewählt. In der Zwischenzeit wurden durch das BFW Beden-
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ken bezüglich der unmittelbaren Nähe zum Funkmast geäußert. Daraufhin wurden erneut 
Alternativen geprüft, allerdings ohne Erfolg.  
Herr Adomeit befürchtet, dass das BFW gegen die Errichtung des Funkmastes klagen wird. 
Ob das BFW klagen wird kann Herr Tuttlies nicht einschätzen, erklärt aber, dass aufgrund 
von wissenschaftlich erbrachten Beweisen davon auszugehen ist, dass von dem Funkmast 
keine Gefahr ausgeht.  
 
Herr Ihlo bedankt sich für die Informationen.  
 
  
 
 
     
 
zu 4.2 Bericht der Kreishandwerkerschaft 
 
Herr Ambrosat berichtet ausführlich über die Tätigkeit der Kreishandwerkerschaft und ihre 
Struktur.  
In der Hansestadt Stralsund befinden sich 499 handwerkliche oder handwerkähnliche Be-
triebe. In der Kreishandwerkerschaft sind 560 Betriebe organisiert. Am 01.01.2011 wurde die 
jetzige Kreishandwerkerschaft Rügen, Stralsund, Nordvorpommern gebildet.  
Aufgaben der Kreishandwerkerschaft sind unter anderem die Ausbildung, die Organisation 
von Ausbildung und Prüfung, die Unterstützung und Förderung der Mitglieder. 
 
Der Bruttoumsatz des Handwerks im Landkreis liegt bei ca. 425 Mio. €. In den Betrieben der 
Innung sind ca. 3300 Mitarbeiter beschäftigt, im gesamten Handwerk ca. 4500.  
Herr Ambrosat erläutert, dass es zurzeit 41 Handwerks- und 53 handwerksähnliche Berufe 
gibt.  
 
Im Jahr 2004, nach der Reform der Handwerksordnung gab es einen großen Zuwachs  im 
Handwerk, da viele Gewerke in die handwerksähnlichen Berufe umgewandelt wurden. Herr 
Amborsat nennt das Fliesenlegerhandwerk als Beispiel.  
 
Aus Sicht von Herrn Ambrosat hat die Reform der Handwerksordnung dazu geführt, dass es 
eine große Anzahl neuer Handwerksbetriebe gibt, aber die Qualität der Arbeit nicht unbe-
dingt gestiegen ist. Auch die Qualität der Ausbildung leidet durch die Reform. 
Er erwartet auf lange Sicht gesehen eine weitere Verschlechterung. Als Beispiel führt er er-
neut die Fliesenleger an, ein früheres Handwerk, das nun zu einer Anlerntätigkeit wird. 
Er weist auf die ungleichen Wettbewerbsbedingungen zwischen Handwerksberufen und 
handwerksähnlichen Berufen hin.  
 
Die Zahl der Insolvenzen ist nicht gestiegen, sie verharren auf niedrigem Niveau.  
Zu dem Thema Unternehmensnachfolge erklärt Herr Ambrosat, dass 45% der Unterneh-
mensführer 55 – 60 Jahre alt sind, 7 – 10% sind 66 – 70 Jahre alt. Ein Problem besteht da-
rin, dass mit der Suche nach einem Nachfolger spät begonnen wird und so die Zeitspanne 
bis zur Übergabe oft sehr kurz ist.  
Viele Unternehmen sind aufgrund ihrer Größe aber gar nicht übergabefähig, diese werden 
dann abgemeldet.  
 
Die Verfolgung von Schwarzarbeit und Verstößen gegen die Handwerksordnung durch die 
zuständigen Behörden ist aus Sicht von Herrn Ambrosat unzureichend. 
 
Von 2800 Betrieben sind1008 ausbildungsberechtigt, davon bilden 249 aus. Aktuell wurden 
236 neue Lehrverträge geschlossen.  
Als schwierig bewertet Herr Ambrosat, dass die theoretische Ausbildung weitestgehend nicht 
mehr im Landkreis durchgeführt wird. Auch das verschärft die Situation, geeigneten Nach-
wuchs zu finden.  
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Aktuell zeigen sich die Probleme im Elektrohandwerk und bei den Installateur- und Hei-
zungsbauern.  
 
Die Abbrecherrate nach einer begonnen Ausbildung liegt im Handwerk zwischen 25 – 30%. 
Um dem entgegenzuwirken sind Praktika sinnvoll.  
 
Herr Ambrosat macht deutlich, dass Stralsund aus Sicht der Kreishandwerkerschaft Teil der 
Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern bleiben sollte. Stralsund hat in der Region eine 
Führungsrolle, die dafür genutzt werden sollte, potenzielle Firmenansiedlungen zu ermögli-
chen.  
 
Auf die Frage, wie der Ausschuss die Kreishandwerkerschaft unterstützen kann, nennt Herr 
Ambrosat verschiedene Möglichkeiten. Vorstellbar wäre die Teilnahme eines Ausschussmit-
gliedes bei den Innungszusammenkünften. Auch das Branchenverzeichnis spricht Herr 
Ambrosat an, eine bessere Kommunikation würde eventuell die Anzahl der Eintragungen 
erhöhen.  
 
Herr Werner fragt, wie viele Aufträge prozentual in andere Regionen gehen und ob die 
Handwerker Ihre Dienste auch überregional anbieten. Da die meisten Betriebe eher klein 
sind, sind sie regional verortet und von der Entwicklung in der Region abhängig. 
 
Herr Adomeit erkundigt sich, ob Fachkräftemangel in Stralsund und Umgebung ein Thema 
ist. Es gibt einzelne Bereiche, in denen ein Mangel an Fachkräften deutlich spürbar ist, Das 
Durchschnittsalter in den Betrieben liegt über 40 Jahre.  
 
Herr Liefländer und Herr Ambrosat begrüßen die gute Zusammenarbeit mit der Verwaltungs-
spitze.  
 
Herr Butter bittet Herrn Ambrosat um schriftliche Informationen zu der Arbeit der Kreishand-
werkerschaft. Herr Ambrosat sagt zu, diese zur Verfügung zu stellen.  
 
Herr Ihlo spricht nochmal die hohe Zahl von Ausbildungsabbrechern an. Dazu erklärt, Herr 
Ambrosat, dass diesbezüglich viele Faktoren eine Rolle spielen und das Problem schwer zu 
lösen ist.  
 
Herr Professor Dr. Gronau weist darauf hin, dass sich durch den Anstieg der Abiturquote 
auch die Konkurrenzsituation verändert hat. Aus seiner Sicht liegt hier ein strukturelles Prob-
lem zu Grunde. Die Zusammenarbeit von Fachhochschule und Handwerk sollte verbessert 
werden, um Studienabbrecher in eine Ausbildung zu bringen.   
 
 
Herr Ihlo bedankt sich für die Informationen und schließt den Tagesordnungspunkt.  
 
 
  
 
 
     
 
zu 5 Verschiedenes 
 
  
 
 
     
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 
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aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Der stellvertretende Vorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt die Beratungser-
gebnisse aus dem nichtöffentlichen Teil bekannt.  
 
  
 
 
     
 
 
 
gez. Harald Ihlo    gez. Gaby Ely 
2. stellvertretender         
Vorsitzender 

   Protokollführung 
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Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
 

Niederschrift 
der 08. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 

 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, den 27.10.2016 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 18:50 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal 

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Maximilian Schwarz  

stellv. Vorsitzende/r 
Frau Sabine Ehlert  
Herr Harald Ihlo  

Mitglieder 
Herr Michael Adomeit  
Herr Manfred Butter  
Herr Prof. Dr. Werner Gronau  
Herr Thomas Lewing  
Herr Rocco Pantermöller  

Protokollführer 
Frau Gaby Ely  

von der Verwaltung 
Frau Marion Harder  
  

Gäste 
Herr Peter Friesenhahn  
Herr Rolf Kammann  
Herr Dieter Vetter  
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 06. Sitzung des Ausschus-

ses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
vom 29.09.2016 

 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 4   Beratung zu aktuellen Themen -keine-  
   
 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
sind 8 Mitglieder anwesend, womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tonträgerauf-
zeichnung.   
 
 
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen / Ergänzungen zur Kenntnis genommen.  
 
  
 
 
     
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 06. Sitzung des Ausschusses für Wirt-

schaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben vom 29.09.2016 
 
Die Niederschrift der 6. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschaf-
teraufgaben wird mehrheitlich bestätigt.   
 
  
 
 
     
Abstimmung: 6 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 2 Stimmenthaltungen 
 
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
Es liegen keine Vorlagen zur Beratung vor.  
 
  
 
 
 
 
     
 
 
 
zu 4 Beratung zu aktuellen Themen -keine- 
 
Es liegen keine Themen zur Beratung vor.  
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zu 5 Verschiedenes 
 
Die Ausschussmitglieder haben keinen Redebedarf.  
 
  
 
 
     
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt die Beratungsergeb-
nisse aus dem nichtöffentlichen Teil bekannt.  
 
  
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
gez. Maximilian Schwarz    gez. Gaby Ely Constanze Schütt 
Vorsitzender    Protokollführung 
 



Beschlussvorlage Bürgerschaft 
 Vorlage Nr.: B 0069/2016 

öffentlich 
 

 

Titel: Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2017 der Hansestadt Stralsund 
 
 

Federführung:  20 Kämmereiamt  Datum: 24.10.2016 

Bearbeiter: Steinfurt, Gisela 

  

 
 

Beratungsfolge Termin  

Bürgerschaft 03.11.2016  
Ausschuss für Familie, 
Sicherheit und Gleichstellung 

08.11.2016  

Ausschuss für Wirtschaft, 
Tourismus und 
Gesellschafteraufgaben 

24.11.2016  

Ausschuss für Finanzen und 
Vergabe 

29.11.2016  

Ausschuss für Bau, Umwelt und 
Stadtentwicklung 

17.11.2016  

Ausschuss für Bildung, 
Hochschule, Kultur und Sport 

29.11.2016  

Bürgerschaft 01.12.2016  

 
 
 
 
Sachverhalt: 
Nach § 45 Abs. 1 KV M-V hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung 
zu erlassen. Bevor die Bürgerschaft die Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2017 der 
Hansestadt Stralsund beschließt, ist der Haushaltsplanentwurf nach § 36 Abs. 2 KV M-V 
unter Federführung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe in den Ausschüssen der 
Bürgerschaft zu beraten. 
 
Gegenüber dem Bearbeitungsstand des Haushaltsplanentwurfs zur 1. Lesung am 
03.11.2016 machen sich Veränderungen 

- durch Beschlüsse der Bürgerschaft vom 03.11.2016 zur personellen Verstärkung des 
Marinemuseums sowie für eine finanzielle Unterstützung der Verkehrswacht, 

- durch Fördermittelbeantragungen für soziale Projekte, 
- durch die künftige Mittelbereitstellung für eine Beibehaltung der „optimalen 

verkehrlichen Erschließung“ des ÖPNV im Stadtgebiet 
- durch die Erhöhung des Zuschusses für das Theater Vorpommern infolge der 

Tarifverhandlungen sowie 
- auf Grund von sonstigen unabwendbaren Planfortschreibungen 

 
erforderlich, die in fortgeschriebenen Plankennziffern festzusetzen sind. Diese Planansätze 
sind in der Veränderungsliste des Ergebnis- und Finanzhaushaltes zusammengefasst und 
übersichtlich dargestellt. 

TOP Ö  3.1TOP Ö  3.1
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Gleichzeitig ist eine Korrektur im Stellenplan 2017 vorzunehmen. Die Gesamtzahl der im 
Stellenplan ausgewiesenen Stellen verändert sich durch die personelle Verstärkung des 
Marinemuseums um 0,5 auf nunmehr 571,364 Vollzeitäquivalente. 
 
Zwischenzeitlich liegen dieser Beschlussvorlage Band II „Wirtschaftspläne der Unternehmen 
und der Sondervermögen“ und Band III „Städtebauliche Sondervermögen“ bei. 
 
 
Lösungsvorschlag: 
Die auf der Grundlage der mittelfristigen Finanzplanung sowie der Orientierungsdaten des 
Ministeriums für Inneres und Sport für die Haushaltsplanung 2017 vom 29.09.2016 erstellten 
Entwürfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltspläne 2017 der Hansestadt Stralsund 
wurden in den vergangenen Wochen in den Fachausschüssen und Fraktionen intensiv und 
konstruktiv diskutiert.  
 
Damit kann eine Beschlussfassung zum Haushalt 2017 unter Einbeziehung der Änderungen 
der Veränderungsliste vom 22.11.2016 in der Sitzung der Bürgerschaft am 01.12.2016 
erfolgen. Die Hansestadt Stralsund wird der Rechtsaufsicht anschließend den Haushaltsplan 
2017 für das Genehmigungsverfahren vorlegen. 
 
 
Alternativen: 
Keine  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt:  
 

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2017 des städtebaulichen 
Sondervermögens der Hansestadt Stralsund – Altstadtinsel 

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2017 des städtebaulichen 
Sondervermögens der Hansestadt Stralsund – Grünhufe 

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2017 des städtebaulichen 
Sondervermögens der Hansestadt Stralsund – Knieper West 

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2017 des städtebaulichen 
Sondervermögens der Hansestadt Stralsund – Kleiner Wiesenweg 

 
- den Wirtschaftsplan 2017 der Stralsunder Wohnungsbaugesellschaft mbH 
- den Wirtschaftsplan 2017 der SWS Stadtwerke Stralsund GmbH 
- den Wirtschaftsplan 2017 der Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft der Hansestadt 

Stralsund mbH   
- den Wirtschaftsplan 2017 der Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH  
- den Wirtschaftsplan 2017 der Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH   
- den Wirtschaftsplan 2017 der Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund 

gemeinnützige GmbH 
- den Wirtschaftsplan 2017 der Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH  
- den Wirtschaftsplan 2017 der Ostseeflughafen Stralsund- Barth GmbH  
- die Kenntnisnahme des Wirtschaftsplans 2017 der Wirtschaftsfördergesellschaft 

Vorpommern GmbH 
- den Wirtschaftsplan 2017 der Brunst-Weber-Stiftung 
- den Wirtschaftsplan 2017 des Eigenbetriebes Tourismuszentrale der Hansestadt 

Stralsund  
-  den Wirtschaftsplan 2017 des Eigenbetriebes Städtischer Zentralfriedhof der 

Hansestadt Stralsund  
 

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2017 der Hansestadt Stralsund 
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Finanzierung: 
Die Erträge/Einzahlungen und Aufwendungen/Auszahlungen werden im Rahmen des 
Haushaltsplanes 2017 festgesetzt. 
 
 
Termine/ Zuständigkeiten: 
Sofort/ Kämmereiamt   
 
 
Anlage 1 Veränderungsliste Haushaltsplanentwurf 2017 Stand 22.11.2016 
Anlage 2 Haushaltssatzung der Hansestadt Stralsund  2017 
Band I 
Band II 
Band III 
Beschluss BS 03.11.2016 B 0069/2016 
Protokollauszug BS 03.11.2016 B 0069/2016 
Protokollauszug FSGA 08.11.2016 B 0069/2016 
Protokollauszug FVA 15.11.2016 B 0069/2016 
 
gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow 



Angaben in TEUR 

TH Produkt Produkt-

bezeichnung

Sachkonto Bezeichnung Erträge                           

2017

Aufwendungen                            

2017

Bemerkungen

107.601,6 110.882,4

07 31501 Soziale Einrichtungen 42720000 Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke im Bereich der 

sozialen Sicherung - LAGUS

137,5

42790000 Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke im Bereich der 

sozialen Sicherung - SIC GmbH

6,3

42790000 Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke im Bereich der 

sozialen Sicherung - KDW

9,1

55900000 Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke im Bereich der 

sozialen Sicherung - SIC GmbH

62,8

55990000 Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke im Bereich der 

sozialen Sicherung - KDW

90,1

Summe: 152,9 152,9

09 25101 BgA Stralsund Museum 50221000 Vergütungen Arbeitnehmer 27,0 Gemäß Beschluss-Nr. 2016-VI-08-0488  vom 03.11.2016 soll das 

Marinemuseum (Außenstelle des Stralsund Museums) mit einer Planstelle 

aufgestockt werden. Der Beschluss steht unter Vorbehalt der Zustimmung 

des Landes zur Aufnahme der Maßnahme in den Haushalt als Ausnahme im 

Sinne der Konsolidierungsvereinbarung sowie der Genehmigung des 

Stellenplanes. Die Deckung erfolgt aus der Leistung 24301001 aus dem 

Sachkonto 52310000.

Summe: 0,0 27,0

10 24301 Sonstige schulische 

Aufgaben

52310000 Unterhaltung der Grundstücke, 

Außenanlagen, Gebäude und 

Gebäudeeinrichtungen

-30,0 Deckung für Leistung 12302001, SK 54190000 Verkehrswacht und  für 

Leistung 25101001, SK 50221000 -Aufstockung einer Planstelle im 

Marinemuseum

Summe: 0,0 -30,0

11 11402 Liegenschaften 54110000 Zuschuss an SIC 0,8 Auswirkungen Mindestlohnanpassung auf bestehende 

Beschäftigungsverhältnisse im Bereich FAV ab 01.01.2017. Die Deckung 

erfolgt durch Mehrerträge in der Leistung 52101001 SK 43163010.

Veränderungsliste zum Haushaltsplanentwurf 2017 mit Stand vom 22.11.2016

Ergebnishaushalt 

-3.280,8geplantes Jahresergebnis mit Stand vom 03.11.2016

Antrag zur Förderung der gesellschaftlichen Integration und des 

Zusammenlebens - 3 Projekte:

SIC - Mütter Hand in Hand

SIC - KulturBus

KDW - ÜberGrenzen Wir im Anderen
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TH Produkt Produkt-

bezeichnung

Sachkonto Bezeichnung Erträge                           

2017

Aufwendungen                            

2017

Bemerkungen

Summe: 0,0 0,8

14 52101 Bau- und Grundstücks-

ordnung

43163010 Staatliche Verwaltungsgebühren für 

Baugenehmigungen
8,4 Zur Deckung der Auswirkungen Mindestlohnanpassung auf bestehende 

Beschäftigungsverhältnisse Leistung 55101001 SK 54110004 und Leistung 

11402001 SK 54110000.

Summe: 8,4 0,0

15 12302 Verkehrslenkung und -

regelung, 

verkehrsrechtl. 

Genehmigungen

54190000 Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke an Sonstige
3,0 Gemäß Beschluss der Bürgerschaft vom 03.11.2016 Nr.VI-08-0486 zur 

finanziellen Unterstützung der Verkehrswacht Stralsund im Jahr 2017. Der 

Beschluss steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Landes zur 

Aufnahme der Maßnahme in den Haushalts als Ausnahme im Sinne des  §2 

Abs. 2 Punkt 4 der  Konsolidierungsvereinbarung. Die Deckung erfolgt aus 

der Leistung 24301001 SK 5231000.

15 55101 Straßen- und Stadtgrün 54110004 Zuschuss an SIC 7,6 Auswirkungen Mindestlohnanpassung auf bestehende 

Beschäftigungsverhältnisse im Bereich FAV ab 01.01.2017. Die Deckung 

erfolgt durch Mehrerträge in der Leistung 52101001 SK 43163010.

15 54701 ÖPNV 54143000 Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke an Sonstige

Die von der Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Rügen durchgeführte 

Evaluierung des Nahverkehrsbetrieb ergab, dass die finanziellen Mittel nicht 

ausreichen um die optimale verkehrliche Erschließung aufrecht zu erhalten. 

Die Hansestadt Stralsund beabsichtigt  mit einem Zuschuss  in Höhe von 

100,0 TEUR das Defizit ab 2018 auszugleichen, um somit die optimale 

verkehrliche Erschließung zu gewährleisten.

15 54701 ÖPNV 41442000 Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke vom Land

Die Deckung der Aufwendungen für den Zuschuss zum ÖPNV soll über eine 

Sonderbedarfszuweisung vom Land erfolgen. 

Summe: 0,0 10,6

90 61101 Steuern, allgemeine 

Zuweisungen

40210000 Gemeindeanteil an der 

Einkommenssteuer
35,2 Deckung für den Zuschuss an das Theater Vorpommern GmbH

90 26101 Theater Vorpommern 

GmbH

54120001 Zuschuss an Theater Vorpommern 

GmbH
35,2 notwendig für Tarifverhandlungen zur Absicherung der Finanzierung in 2017 

bis zum Staatstheater/ Deckg. Erhöhung Gemeindeanteil an der 

Einkommenssteuer Leistung 61101001 SK 40210000

Summe: 35,2 35,2

+196,5 +196,5

107.798,1 111.078,9

Summe der Veränderungen gesamt:

Jahresergebnis Stand 22.11.2016: -3.280,8

Seite 2 von 3



TH Produkt Produkt-

bezeichnung

Sachkonto Bezeichnung Erträge                           

2017

Aufwendungen                            

2017

Bemerkungen

Die veränderten Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt gelten für Einzahlungen und Auszahlungen im Finanzhaushalt entsprechend.
   

                                                             Finanzhaushalt

Einzahlungen 

2017

Auszahlungen 

2017

99.195,9 96.536,6

Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen Stand:  03.11.2016

Summe der Veränderungen: +196,5 +196,5

Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen Stand: 22.11.2016 99.392,4 96.733,1

Pos. 55 Finanzhaushalt Korrektur der Veranschlagung der Ein- und Aus-

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern und zahlungen aus Umsatzsteuern und Vorsteuern 

ungeklärten Zahlungsvorgängen der Betriebe gewerblicher Art 

Saldo alt: -81.600,00 EUR; Saldo neu: 0,00 EUR 

2.659,3

2.659,30
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Haushaltssatzung der Hansestadt Stralsund für das Haushaltsjahr 2017 
 
Aufgrund der §§ 45 ff Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird 
nach Beschluss der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund vom     
und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt 
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf        107.798.100,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf       111.078.900,00 EUR 
 der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf     -   3.280.800,00 EUR 
 
b)  der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf                        0,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf             0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen                    0,00 EUR 
 
c)  das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen auf      -   3.280.800,00 EUR 
 die Einstellung in Rücklagen auf                 0,00 EUR 
 die Entnahmen aus Rücklagen auf              3.280.800,00 EUR 
 das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf             0,00 EUR 
 
2. im Finanzhaushalt 
a)  die ordentlichen Einzahlungen auf            99.392.400,00 EUR 
 die ordentlichen Auszahlungen auf            96.733.100,00 EUR 
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf          2.659.300,00 EUR 
 
b) die außerordentlichen Einzahlungen auf                                     0,00 EUR 
 die außerordentlichen Auszahlungen auf                           0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf             0,00 EUR 
 
c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf          28.494.400,00 EUR 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf          34.273.000,00 EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

auf              -    5.778.600,00 EUR 
 
d) die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                      7.890.100,00 EUR 
 die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                         4.770.800,00 EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  

auf                     +    3.119.300,00 EUR 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne 
Umschuldungen wird festgesetzt auf     1.981.500,00 EUR                                               
 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt 
auf                     27.077.300,00 EUR 
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§ 4 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
 
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird  
festgesetzt auf                        34.000.000,00 EUR 
 
 

§ 5 Hebesätze 
 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
1.  Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen      
     (Grundsteuer A) auf      300  v.H. 
 b) für die Grundstück 
     (Grundsteuer B) auf      545  v.H. 
 
2. Gewerbesteuer auf       445  v.H. 
 
 

§ 6 Stellen gemäß Stellenplan 
 
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 571,364 Vollzeitäquivalente 
(VzÄ). 
 

§ 7 Eigenkapital 
 
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres betrug - EUR 

Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals  
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt      - EUR 

und zum 31.12. des Haushaltsjahres      - EUR 
 
                                                            § 8 Weitere Vorschriften  
 
1. Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, im Verlaufe der Haushaltsdurchführung 
bestimmte Aufwendungen und Auszahlungen im Sinne des § 19 GemHVO mit einer 
Ausgabenbeschränkung zu belegen. Diese Ausgabenbeschränkungen können erforderlich 
sein, um eine möglichst gleichmäßige Ausgabenverteilung über das gesamte Jahr zur 
Vermeidung von Kassenkrediten zu erreichen bzw. die Aufnahme von Kassenkrediten 
möglichst gering zu halten. Des Weiteren können diese erforderlich sein, um die 
Zielstellungen der Konsolidierungsvereinbarung jahresbezogen erfüllen zu können.  
 
2. Die Bewirtschaftungsregelungen in Ausführung des Haushaltsplanes 2017 gem. Punkt 1.2 
sowie die Bewirtschaftungsregelungen je Teilhaushalt werden für verbindlich erklärt.   
 
 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am    erteilt. 
 
 
 
Stralsund,       Dr.-Ing. Alexander Badrow 
        Oberbürgermeister 
 
     Siegel 



Hansestadt Stralsund 
Der Oberbürgermeister 
Büro des Präsidenten der 
Bürgerschaft/Sitzungsdienst 
 

Beschluss der Bürgerschaft 
 
 
Zu TOP : 12.1 
Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2017 der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0069/2016 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt:  
 
Die Entwürfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltspläne 2017 werden in die 
Ausschüsse der Bürgerschaft verwiesen und unter Federführung des Ausschusses für 
Finanzen und Vergabe beraten. 
 
 
Beschluss-Nr.: 2016-VI-08-0495 
 
 
Datum: 03.11.2016 
 
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Kuhn 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 08. Sitzung der Bürgerschaft am 03.11.2016  
 
 
Zu TOP : 12.1  
Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2017 der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0069/2016  
Herr Meier dankt als Vorsitzender des Ausschusses für Finanzen und Vergabe der 
Verwaltung für die umfassende Erarbeitung des Haushaltes 2017. 
Er bittet um Zustimmung zur Verweisung der Vorlage in die beratenden Ausschüsse. 
 
Herr Paul stellt die Verweisung der Vorlage zur Abstimmung. 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt:  
 
Die Entwürfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltspläne 2017 werden in die 
Ausschüsse der Bürgerschaft verwiesen und unter Federführung des Ausschusses für 
Finanzen und Vergabe beraten. 
 
Mehrheitlich beschlossen 
 
Beschluss-Nr.: 2016-VI-08-0495 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schütt 

Stralsund, 17.11.2016 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 09. Sitzung des Ausschusses für Familie, Sicherheit und 
Gleichstellung am 08.11.2016  
 
 
Zu TOP : 3.1  
Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2017 der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0069/2016  
Frau Gutsmuths informiert, dass Teile der Teilhaushalte 7 und 8 in Ihrer 
Verfügungsberechtigung liegen. Ein Teil liegt auch in anderen Ämtern. 
Sie macht folgende Ausführungen: 
 
Im Teilhaushalt 7 – Soziale Sicherung sind Zuschüsse für den Verein zur Förderung der 
Kriminalitätsprävention enthalten. Weiter stehen u.a. Mittel für das Nachbarschaftszentrum, 
das Mehrgenerationenhaus und die KISS zur Verfügung. Weiter sind Mittel zur Förderung 
der Träger der Wohlfahrtspflege eingestellt. 
 
Die Ansätze für das Haushaltsjahr 2017 sind ähnliche wie die Planung für das Jahr 2016. Es 
wurden keine Einschnitte zum Ansatz des vorigen Jahres vorgenommen. 
 
Im Teilhaushalt 8 sind die Ansätze für die Kinder- und Jugendhilfe zu finden. 
Hier sind z.B. die pflichtigen Aufgaben, wie die Unterbringung von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen enthalten. Dies betrifft die Anteile als Wohnsitzgemeinde für 
Kinder, die ihren allgemeinen Wohnsitz in Stralsund haben. 
 
Die Kosten sind ähnlich wie in 2016 geplant. Leistungssteigerungen wurden berücksichtigt. 
Bei sprunghafter Steigung würde in der nächsten Haushaltsdebatte eine Anpassung 
stattfinden. Jetzt sind die bisherigen 5% Steigerung berücksichtigt worden. 
 
Weiter sind in diesem Teilhaushalt die Zuschüsse für freiwillige Aufgaben aufgeführt. 
Der Haushaltsansatz für die Jugendarbeit, die Schulsozialarbeit und die Jugendsozialarbeit 
ist gleichbleibend in 2017 eingearbeitet worden. 
Mit den Trägern ist dies vorher schon kommuniziert worden, damit auch diese ihre Projekte 
planen können. 
 
Frau Kindler weist darauf hin, dass beim Anteil der Wohnsitzgemeinde zu den Kita-Kosten 
die Planung von 2017 gleichbleibend zur Vorjahresplanung ist. 
Frau Gutsmuths teilt mit, dass die geplanten Mittel auskömmlich waren. 2016 wurden nicht 
alle Mittel verbraucht. Sobald mehr Mittel benötigt werden, muss eine Deckung gefunden 
werden, da es sich hier um eine pflichtige Aufgabe der Gemeinde handelt. 
 
Auf die Frage von Frau Ehlert zum Produkt „Beförderung Hortkinder“ erläutert Frau 
Gutsmuths, dass diese Leistung schon 2015 nicht mehr ausgereicht wurde, da der Vertrag, 
auf dem diese Zahlungen beruhten, ausgelaufen ist. 
Die genauen Hintergründe wird sie nachreichen. 
 
Frau Friesenhahn möchte wissen, ob die Schulsozialarbeit in allen Schulen für 2017 
gesichert ist. 
Dazu führt Frau Gutsmuths aus, dass die Hansestadt Stralsund dies nur als freiwillige 
Aufgabe mit einer Co-Finanzierung unterstützt. 
Die Anträge der Schulen müssen beim Landkreis Vorpommern-Rügen gestellt werden. Dort 
trifft dann der Jugendhilfeausschuss die Entscheidungen. 
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Frau Ehlert fragt nach, ob die in der Bürgerschaft beschlossenen drei zusätzlichen 
Planstellen im Bereich Grünflächen mit eingearbeitet sind. Herr Bogusch kann dies 
bestätigen. 
Weiter informiert er, dass für die Beleuchtung am Moorteich in der Haushaltsplanung Gelder 
eingestellt wurden, da das Thema zu dem Zeitpunkt noch nicht abschließend beraten wurde. 
Eine abschließende Willensbildung steht noch aus, aber die dafür notwendigen Mittel würden 
bereitstehen. 
 
Frau Friesenhahn fragt nach, ob es eine Haushaltsstelle für die Entsorgung von illegalen 
Müllplätzen gibt. Dazu führt Herr Bogusch aus, dass es keine gesonderte Haushaltsstelle 
gibt. Die Kosten werden über die Pflege von Grünanlagen gedeckt. 
Teilweise wird es auch in Eigenleistung entsorgt. 
 
 
Zur Frage von Frau Ehlert bezüglich der Kosten zum Winterdienst 2016 führt Herr Bogusch 
aus, dass die Ausgaben über Einnahmen aus der Straßenreinigungssatzung gedeckt 
werden. Die Gebührenkalkulation der Satzung wird alle 2 Jahre angepasst. 
 
 
Frau Ehlert erbittet Informationen zu den Planstellen bei der Berufsfeuerwehr. 
Herr Tanschus weist darauf hin, dass die Hansestadt Stralsund keine Berufsfeuerwehr 
vorhalten muss. Dennoch steht der Entschluss dies zu tun. Daher gibt es die Kombination 
aus  Berufsfeuerwehr und freiwilliger Feuerwehr, welche sich in der Praxis rentiert hat. 
Die Freiwillige Feuerwehr ist in den letzten Jahren gewachsen und hat einen sehr guten 
Altersdurchschnitt. 
In der Berufsfeuerwehr werden alle 2 Jahre 2 Anwärter ausgebildet. 
 
Frau Friesenhahn fragt nach, ob die technische Ausstattung der Feuerwehr gut ist. 
Herr Tanschus macht deutlich, dass verschiedene Beschaffungen von Fahrzeugen durch die 
Bürgerschaft beschlossen wurden. Es wird stetig ältere durch neue Technik ersetzt. 
 
Frau Ehlert wird ihre Fragen zur Kinder- und Stadtbibliothek S. 69 über die Fraktion klären. 
Fragen bezüglich des Personals und der Auszubildenden wird sie über den Vertreter im 
Ausschuss für Finanzen und Vergabe klären lassen. 
 
Frau Tiede verlässt den Sitzungssaal. 
 
Nach einer Diskussion einigen sich die Mitglieder darauf, die Vorlage abzustimmen. 
 
 
Frau Ehlert stellt die Vorlage zur Abstimmung: 
 
Der Ausschuss empfiehlt der Bürgerschaft die Vorlage B 0069/2016 gemäß 
Beschlussempfehlung zu beschließen. 
 
Abstimmung: 4 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 3 Stimmenthaltungen 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schütt 

Stralsund, 18.11.2016 
 
 
 
 



 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 12. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe am 15.11.2016
  
 
 
Zu TOP : 3.2  
Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2017 der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0069/2016  
Herr Meier schlägt vor, die einzelnen Teilhaushalte auf die Mitglieder aufzuteilen. 
Die Mitglieder einigen sich auf die nachstehende Aufteilung. 
 
Teilhaushalt 01 Verwaltungssteuerung  - Herr Meier 
Teilhaushalt 02 Hauptamt    - Herr Meier 
Teilhaushalt 06 Wirtschaftsförderung  - Herr Schlimper 
Teilhaushalt 07 Soziale Hilfen   - Herr van Slooten 
Teilhaushalt 08 Kinder-und Jugendförderung  - Herr Hölbing 
Teilhaushalt 09 Kulturelle Einrichtungen  - Herr Hölbing 
Teilhaushalt 10 Schulverwaltung und Sport  - Herr Kuhn 
Teilhaushalt 11 Liegenschaften   - Herr Pieper 
Teilhaushalt 12 Kämmereiamt   - Herr Pieper 
Teilhaushalt 13 Ordnungsamt   - Herr Quintana Schmidt 
Teilhaushalt 14 Planung, Denkmalpflege   - Herr Kinder 

  und Bauaufsicht 
Teilhaushalt 15 Straßen- und Stadtgrün  - Herr Quintana Schmidt 
Teilhaushalt 16 Zentrales Gebäudemanagement - Frau Lewing 
Teilhaushalt 90 Zentrale Finanzdienstleistungen - Herr Schlimper 
Stellenplan      - Herr Meier 
 
 
Frau Steinfurt bittet um rechtzeitige Zuarbeit von Fragen an das Kämmereiamt. Von da wird 
alles in die Verwaltung verteilt. 
 
Die Mitglieder einigen sich, die Vorlage bis zur nächsten Sitzung am 29.11.2016 zu vertagen. 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schütt 

Stralsund, 17.11.2016 
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